
Gute Noten beim Studienabschluss, 
verhandlungssicheres Englisch, aus-
geprägte Soft Skills – vor allem Team- 
und Kommunikationsfähigkeit – und 
betriebswirtschaftliche beziehungs-
weise branchenspezifische Kenntnis-
se: Das sind die Voraussetzungen, die 
IT-Absolventen erfüllen müssen, wenn 
sie in Unternehmen arbeiten wollen, 
die sich mit Banken- und Versiche-
rungs-IT beschäftigen.

Im Detail nennen die Unternehmen 
jedoch Unterschiede bei der Bewer-
berauswahl: „Wir stellen bevorzugt 
Masterabsolventen ein. Beim Bache-
lor schauen wir genau auf die Vor-
kenntnisse und die Hochschule, an 
der der Abschluss erworben wurde“, 
erklärt etwa Volker Reichenbach. Der 
Diplom-Informatiker ist im Vorstand 
von msg systems zuständig für das 
Personalwesen sowie für die versiche-
rungsspezifischen Geschäftsbereiche 
Service- und Business-Consulting 
sowie die Stabstelle Internal Services 
Insurance. Er erwartet von Bewerbern 
Kenntnisse über neue Technologien 
und nennt die Themen mobile Pro-
zesse, Analytics und Internettechno-
logien. Ausschlaggebend für eine Ein-
stellung ist für ihn auch das Potenzial 
der Kandidaten: „Wir wollen wissen, 
was Bewerber noch lernen können 

und lernen wollen.“ Lydia Hennig, 
Mitarbeiterin im Recruiting für den 
Technologiebereich der Deutschen 
Bank, legt andere Schwerpunkte: „Wir 
suchen sowohl Generalisten als auch 
Spezialisten. Dazu gehören technische 
Spezialisten, Infrastrukturexperten, 
Projektmanager und Fachleute, die 
an den Schnittstellen IT zu Business 
arbeiten.“ Für Annette Gemeinder, bei 
CSC Managerin im Financial Service 
Bereich, ist neben der Symbiose von 
technischem Wissen mit betriebswirt-
schaftlichem Know-how besonders 
ein Aspekt wichtig: „Wir schauen auf 
das Auftreten der Bewerber. Denn 
bei einem IT-Berater kommt es auch 
darauf an, Standpunkte vertreten und 
Konzepte präsentieren zu können.“

Auch wenn die Anforderungen an IT-
Absolventen hoch sind: Immer mehr 
Unternehmen sind auf der Suche nach 
den Spezialisten. Der Einstieg findet in 
der Regel über ein Traineeprogramm 
statt. Danach sind der weiteren Ent-
wicklung keine Grenzen gesetzt: ob 
Fach-, Projekt- oder Führungskräftel-
aufbahn – alles ist möglich, inklusive 
des Wechsels zwischen den drei Berei-
chen. 

Nichts geht mehr ohne 
IT – auch nicht bei Banken und 

Versicherungen. Daher sind sämt-
liche Institute der Finanzdienstleis
tungsbranche auf der Suche nach 
IT-Experten, und ihr Bedarf steigt. 
Die Aufgaben sind anspruchsvoll, 
die Herausforderungen groß und 

die Anforderungen hoch. Doch die 
Chancen für IT-Absolventen sahen 
selten besser aus – sowohl bei den 

Instituten selber als auch bei den 
auf die Branche spezialisierten  

IT-Beratern. 
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